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Vorwort______________________________________________________________________________ L

Vorwort

Die durch Globalisierung und steigendem Wettbewerbsdruck ausgelösten Änderungen 

der betrieblichen Rahmenbedingungen zwingen immer mehr Unternehmen zu einer 

Neupositionierung. Im Zuge dieser Entwicklung richten sich die Unternehmen verstärkt 

auf die Kapitalmärkte aus. Die hiermit verbundene Zunahme der Bereitschaft zu einer 

offenen Kapitalmarktkommunikation mündet in einer freiwilligen, über bilanzielle Ver­

pflichtungen hinausgehenden, externen Unternehmensberichterstattung.

Die vorliegende Arbeit diskutiert Entwicklungen eines solchen Performance Reportings 

und zeigt die Möglichkeiten einer Ausweitung des unternehmensinternen Performance 

Measurement-Systems auf die externe Berichterstattung auf. Sie basiert hierbei zu 

weiten Teilen auf einer am Fachgebiet Rechnungswesen und Controlling der Techni­

schen Universität Darmstadt verfassten Diplomarbeit mit dem Titel „Konzeptionelle 

Entwicklung eines Performance Reporting Systems“.

Für die Annahme oben genannter Arbeit danke ich Herrn Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Hans- 

Jürgen Wurl, der während meines Studiums und meiner Tätigkeit als hilfswissenschaft- 

licher Mitarbeiter mein Interesse am Controlling geweckt hat und hierbei den Grund­

stein für meine weitere wissenschaftliche Tätigkeit gelegt hat. Ebenso danke ich Herrn 

Dr. Christian Hebeler für die Betreuung der Arbeit sowie für die langjährige Zusam­

menarbeit am Fachgebiet.

Meinem akademischen Lehrer Herrn Univ.-Prof. Dr. Christopher Jahns danke ich für 

die vertrauensvolle Zusammenarbeit am Supply Management Institute SMI™ der ebs 

European Business School sowie für seine Bereitschaft, diese Arbeit einem interessier­

ten Leserkreis zur Verfügung zu stellen.

Nicht zuletzt bin ich meinen Freunden und meiner Familie zu großem Dank verpflichtet. 

Vor allem die andauernde Unterstützung meiner Eltern auf meinem Ausbildungs- und 

bisherigen Karriereweg hat diese Arbeit überhaupt erst möglich gemacht. Aus diesem 

Grunde möchte ich ihnen diese Arbeit widmen.

Darmstadt und Wiesbaden, im Dezember 2005 Aiko Entchelmeier
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1 Einleitung

1.1 Problemstellung
Die Globalisierung und das damit einhergehende Wachstum der Unternehmenstätig­

keit hat in den letzten Jahren zu gravierenden Veränderungen in der Konstellation der 

betrieblichen Rahmenbedingungen geführt. Diese neuen Gegebenheiten sind durch 

die verstärkte Notwendigkeit zur Internationalisierung der unternehmerischen Tätigkeit, 

den steigenden Wettbewerbsdruck, zunehmende Konzentrationsprozesse, sowie auch 

durch eine Zunahme der Bedeutung des E-Commerce geprägt.1

1 Vgl. hierzu Wurl, H.-J./Hebeler, C., Performance Reporting, S. 207.
2 Vgl. Ewert, R./Wagenhofer, A., Rechnungslegung und Prüfung, S. 35.

Im Zuge dieser Entwicklung richtet sich eine immer größer werdende Zahl von Unter­

nehmen nicht nur im Hinblick auf Absatzmärkte, sondern auch im Hinblick auf Kapital­

märkte international aus.2 Dies bedeutet, dass Unternehmen zunehmend nach interna­

tionalen Rechnungslegungsstandards berichten und sich an der Steigerung des Unter­

nehmenswertes orientieren (wertorientierte Unternehmensführung). Des Weiteren ist 

bei immer mehr Unternehmen eine zunehmende Bereitschaft zu einer offenen Kapi­

talmarktkommunikation zu erkennen.

Hintergrund dieser Entwicklung ist die Intensivierung des Wettbewerbs um die Gunst 

und das Kapital der Investoren. Durch eine freiwillige, über bilanzielle Verpflichtungen 

hinausgehende, externe Unternehmensberichterstattung über charakteristische Unter­

nehmensentwicklungen soll das Vertrauen der Aktionäre in das Unternehmen gestärkt 

werden, um dadurch letztendlich die Kosten der Kapitalbeschaffung für das Unterneh­

men zu senken.

Aus Sicht der Unternehmen wirft dies vor allem Fragen nach einem geeigneten Kon­

zept für ein solches - im Folgenden als Performance Reporting - bezeichnetes Be­

richtswesen auf. Im Rahmen dieser Arbeit wird daher zum einen untersucht, welche 

Anforderungen Investoren und Unternehmen an eine erweiterte externe Unterneh­

mensberichterstattung stellen und zum anderen analysiert, inwieweit bereits vorhande­

ne Berichterstattungskonzepte diesen Anforderungen genügen. Auf der Basis dieser 

Erkenntnisse wird schließlich ein sowohl den Anforderungen der Investoren, als auch 

den Anforderungen des Unternehmens genügendes Performance Reporting System 

konzeptionell entwickelt.
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1.2 Aufbau der Arbeit
Die vorliegende Arbeit gliedert sich in sechs Kapitel. Nach der Einleitung (Kapitel 1) 

erfolgt eine Diskussion der Grundlagen des Performance Measurement (Kapitel 2). 

Hierbei wird im Besonderen auf den Aufbau der klassischen Balanced Scorecard sowie 

auf den Aufbau der Erfolgsfaktoren-basierten Balanced Scorecard von Wurl/Mayer 

als konzeptionelle Erweiterung eingegangen.

Kapitel 3 beinhaltet eine Diskussion über die Ziele und Entwicklungstendenzen der 

externen Unternehmensberichterstattung. Im Rahmen der Entwicklungstendenzen wird 

in diesem Kapitel auch auf die Motive und die Anforderungskriterien zur zielkonformen 

Weiterentwicklung der externen Berichterstattung eingegangen.

Im Anschluss befasst sich Kapitel 4 mit der Darstellung und kritischen Analyse neuerer 

Entwicklungsformen der externen Unternehmensberichterstattung. Dabei werden 

zunächst Kriterien zur systematischen Klassifizierung von Konzepten der erweiterten 

externen Unternehmensberichterstattung entwickelt. Hierauf folgend werden neun 

neuere Konzepte vorgestellt und auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht. 

Daraufhin wird der Anwendungsstand solcher Konzepte in der Praxis untersucht. Auf­

grund dieser Erkenntnisse wird zum Abschluss dieses Kapitels die Notwendigkeit der 

Erweiterung der bestehenden Konzepte analysiert.

Im Anschluss befasst sich Kapitel 5 mit Vorschlägen zur Weiterentwicklung der exter­

nen Unternehmensberichterstattung zu einem Performance Reporting System. In 

diesem Zusammenhang wird die externe Unternehmensberichterstattung zunächst in 

die Controlling-Konzeption eingebettet. Daraufhin wird unter Nutzung der in den vori­

gen Kapiteln gewonnenen Erkenntnisse das Konzept der auf der Erfolgsfaktoren­

basierenden Balanced Scorecard aufbauenden „Performance Scorecard“ zur Erweite­

rung der externen Unternehmensberichterstattung vorgestellt.

In Kapitel 6 werden schließlich die erarbeiteten Ergebnisse in einer Schlussbetrach­

tung zusammengefasst und ein Ausblick über den zu leistenden Forschungshorizont 

getätigt.
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2 Grundlagen des Performance Measure­
ment

2.1 Terminologische Abgrenzungen

Performance

Die Bezeichnung „Performance“ ist ein oft benutzter Begriff, der noch keine eindeutige 

Übersetzung in der deutschsprachigen betriebswirtschaftlichen Literatur hat. Auch in 

der englischsprachigen Fachliteratur hängt der Begriff sowohl von seinem Verwender 

als auch vom Verwendungsgebiet ab und ist somit kontextabhängig. Der Begriff Per­

formance lässt sich in freier Übersetzung mit „Leistung“ umschreiben.3

3 Vgl. Hoffmann, 0.,Performance Management, S. 7. Zu einer Gleichsetzung des Begriffes Performance 
mit Leistung vgl. auch Klingebiel, N., Leistungsrechnung/Performance Measurement, S. 78.

4 Zur Forderung einer Erweiterung des Leistungsbegriffs vergleiche auch Weber, J., Controlling, S. 175f. 
Weber ordnet hier dem Begriff Leistungsrechnung nicht ausschließlich kosten- und erlösrechnungsbe­
zogene Aufgaben zu, sondern auch planungs-, kontroll- und anreizbezogene Aufgaben. Berens, 
W./Karlowitsch, M./Mertes, M., Performance Measurement und Balanced Scorecard, S. 281 be­
schreiben eine mehrdimensionale Sichtweise des Leistungsbegriffs.

5 Zitat nach Hoffmann, O., Performance Management, S. 8.
6 Vgl. Hoffmann, 0., Performance Management, S.8.
7 Vgl. die Literaturanalyse bei Neely, A./Gregory, M./Platts, K., Performance Measurement System 

Design, S. 80ff. Zur Interpretation des Begriffes „Performance Measurement“ im deutschen Sprach­
raum vgl. Gleich, R., Performance Measurement, S.. 114ff., Horväth, P„ Controlling, S. 587ff., 
Klingebiel, N., Leistungsmessung/Performance Measurement, S.77ff.

8 Vgl. Hoffmann, O., Performance Measurement, S. 7. Vgl. hierzu auch Klingebiel, N., Leistungsrech­
nung/Performance Measurement, S. 77.

Unter Leistung soll im Rahmen dieser Arbeit nicht der im betrieblichen Rechnungswe­

sen geprägte pagatorische Wertbegriff verwendet werden. Im folgenden soll - in An­

lehnung an Hoffmann - ein Leistungsbegriff verwendet werden, der über die Gegen­

überstellung des Leistungsbegriffs zum Kostenbegriff hinaus geht.4

„Unter Performance!Leistung wird der bewertete Beitrag zur Erreichung der Ziele einer 

Organisation verstanden. Dieser Beitrag kann von Individuen und Gruppen von Mitar­

beitern sowie von externen Gruppen (wie zum Beispiel Lieferanten) erbracht werden.“5 

In diesem Sinne wird der Bedeutung des Humankapitals als primärem Leistungsträger 

eine besondere Bedeutung zugemessen. Die Messung von Leistung dient sowohl der 

Entscheidungsunterstützung als auch der Verhaltensbeeinflussung von Menschen im 

Hinblick auf die Ziele einer Organisation.6

Performance Measurement

Performance Measurement ist ein - vor allem im angloamerikanischen Raum, mittler­

weile aber auch in Deutschland - breit diskutierter Ansatz.7 Auf deutsch mit dem Ter­

minus „Leistungsmessung“ zu übersetzen,8 lässt sich als Kerncharakteristikum her-


